
SEITE 44 | NORDWEST-ZEITUNG | NR.153 BREMEN_1 FREITAG, 4. JULI 2014BREMEN

c

TERMINE IN BREMEN

HEUTE

MUSIK

20 Uhr: Klavierduo Dr. Andrew Hud-
son & Prof. Terry Lynn Hudson,
Werke von Gershwin, Dukas, De-
bussy u.a.; Hochschule für Künste
Bremen, Konzertsaal, Dechanat-
str. 13-15, Am Speicher XI 8, Tel.
0421/959515 - 06 oder - 07
20 Uhr: Tito Larriva – Solo &
Acoustic; Kultureinrichtungshaus
Dete, Lahnstr., Tel.
0421/59667958
20 Uhr: Die Mattenheimer – See-
frauenschicksalslieder, besungen
und beflügelt, Lieder- und Non-
sensabend; Golden City im Europa-
hafen, Ludwig-Franzius-Platz, Tel.
0421/3371827
21 Uhr: Jazz in Habenhausen: Mo'
Jazz & Horns und Jens Schöwing &
Gäste, Jazz, Funk & Soul, Open Air
im Innenhof; Simon-Petrus-Kirche,
Habenhauser Dorfstr.

THEATER

18 Uhr: La Strada – 20. Internatio-
nales Straßenzirkusfestival, auch
in den Wallanlagen; Innenstadt

19 Uhr: Parlement of Foules –
Hamlet, Schauspiel von William
Shakespeare in englischer Spra-
che; Schnürschuh-Theater, Bunt-
entorsteinweg, Tel. 0421/555410
20 Uhr: Der Seelenbrecher, nach
dem Psychothriller von Sebastian
Fitzek; Bremer Kriminal Theater,
Friesenstr., Tel. 0421/16691758
20 Uhr: Heinz Erhardt 2 – Noch 'n
Gedicht, mit Christian Schliehe;
Theaterschiff Bremen, kleiner
Saal, Tiefer, Tel. 0421/7908600

VORTRÄGE

19.30 Uhr: Der aktuelle Sternen-
himmel; Olbers-Planetarium, Wer-
derstr., Tel. 0421/408899300

SONSTIGES

8 Uhr: Arbeiten von Maija Jakovica
und Valery Bayda, Werke in Öl,
Aquarelle und Zeichnungen; Kas-
senärztliche Vereinigung Bremen,
Schwachhauser Heerstr., Tel.
0421/34040
10 Uhr: Aufgeladen. Elektromobili-
tät zwischen Wunsch und Wirklich-
keit, (bis 6. Juli); Focke-Museum,
Schwachhauser Heerstr., Tel.
0421/6996000

10.30 Uhr: Querbeet 3, Werk-
schau verschiedener Künstler
(letzter Tag), auch von 15 bis 18
Uhr; Kunstmix im Schnoor, Kol-
pingstr., Tel. 0421/3873860
18 Uhr: Das Geheimnis von
Schloss Greifenklau, Kriminalhör-
spiel aus dem Jahr 1962, gespielt
auf originalgetreuen Empfangsge-
räten aus den 30er- bis 70er-Jah-
ren; Bremer Rundfunkmuseum,
Findorffstr., Tel. 0421/357406
19 Uhr: American Barbeque am In-
dependance Day, Joan Koechig be-
richtet über das Leben ihrer Vorfah-
ren und Auswanderer aus heutiger
Sicht; Kulturkirche St. Stephani,
Stephanikirchhof, Tel.
0421/3032294
19 Uhr: Vernissage: The Man Is Di-
sappearing, Junge Kunst aus Süd-
afrika von Thembinkosi Kohli, Se-
bastian Borckenhagen und Grâin-
ne McHugh (bis 10. August); Pro-
jektraum 404, Hegelstr.
19.30 Uhr: Eröffnung: Ulrich Maas
– Norddeutsche Landschaften, Bil-
der (bis 1. August); Bürgerhaus
Weserterrassen, Osterdeich, Tel.
04 21 / 54 94 90
20.15 Uhr: Toumani & Sidiki Dia-

baté, Weltmusik; Kulturzentrum
Schlachthof, Findorffstr., Tel.
0421/377750

MORGEN

MUSIK

15 Uhr: Das 1. Bremer Ukulelenor-
chester – Vier Saiten und kein
bisschen leise!, Schlager, Pop,
Folk- und Shanties; Zentrale der
Bremer Volkshochschule im Bam-
berger, Julius-Bamberger-Saal, Fau-
lenstr., Tel. 0421/36159525
17 Uhr: Uraufführung: Vater unser,
Kantate von Steffen Pusch nach
Texten von Florian Fontane mit den
Kantoreien von St. Andreas, Grö-
pelingen und St. Jakobi; St. Jakobi
Kirche, Kirchweg
20 Uhr: Luisa Klaus – Diplomkon-
zert Barockfagott, Klasse Prof.
Han Tol; Emmauskirche, Adelenstr.
21 Uhr: Stonehenge, Blues-Rock;
Meisenfrei, Hankenstr

THEATER

14 Uhr: La Strada – 20. Internatio-
nales Straßenzirkusfestival, auch

in den Wallanlagen; Innenstadt
17 Uhr: Mann über Bord, musikali-
sche Kreuzfahrt von Antonia Rothe-
Linnemann; Theaterschiff Bremen,
großer Saal, Tiefer, Tel.
0421/7908600
19 Uhr: 25-jähriges Jubiläum Edda
Lorna – SinnArt, Tanztheater;
Schnürschuh-Theater, Buntentorst-
einweg, Tel. 0421/555410
19.30 Uhr: Premiere: Hair, Buch
und Texte von Gerome Ragni und
James Rado; Musik von Galt Mac-
Dermot; anschl. Premierenfeier;
Theater Bremen, Theater am Goe-
theplatz, Goetheplatz, Tel.
0421/3653333
20 Uhr: Maria Stuart, von Friedrich
Schiller; Theater Bremen, Kleines
Haus, Goetheplatz, Tel.
0421/3653333
20.30 Uhr: Sommer in Lesmona
2014 Großes Orchesterkonzert

VORTRÄGE

11 Uhr: Wissen um 11: Der Prager
Fotograf Ivan Kyncl – Rebellion mit
der Kamera, mit Dr. Heidrun Ha-
mersky; Haus der Wissenschaft,
Sandstr., Tel. 0421/21869500
15 Uhr: Benimmregeln für Weltreli-

gionen, worauf man bei Reisen in
andere religiöse Kulturen achten
muss, mit S. Schlüter; botanika
GmbH, Deliusweg, Tel.
0421/42706665

SONSTIGES

9 Uhr: Da Vinci – Exploring Art &
Science, (bis 15. August); Bürger-
weide, Theodor-Heuss-Allee 15,
Tel. 0421/17471-0
18 Uhr: Japan-Stammtisch; A+Ate-
liers, Eduard-Grunow-Str.
18 Uhr: Raksha Bandhan – Feier
des indischen Rakhi-Fests, medita-
tiver Abend; Raja-Yoga-Center Brah-
ma Kumaris, Am Dobben, Tel.
0421/327828
19 Uhr: Johanna Heijmans – Ret-
rospektive, (bis 2. August); Kunst-
verein Humboldt & Schlüter, Hum-
boldtstr., Tel. 0421/75033
19 Uhr: Special: Der Himmel über
Mittelerde; Olbers-Planetarium,
Werderstr., Tel. 0421/408899300
20 Uhr: 10 Jahre Werbegemein-
schaft Rund ums Bremer Kreuz, Ju-
biläumstanznacht mit Livemusik
von Take Five; Bürgerhaus Mahn-
dorf, Mahndorfer Bahnhof, Tel.
0421/485815

Vortrag über
Rhododendren
BREMEN/SG – Rhododendren
sind Pflanzen der Superlative.
Sie erreichen eine Höhe zwi-
schen zwei Zentimetern und
bis zu 30 Metern. Die baum-
artigen Rhododendren sind
am Donnerstag, 10. Juli, um
19 Uhr Thema des bilderrei-
chen Vortrags von Dr. Hartwig
Schepker in der Botanika (De-
liusweg). Schepker themati-
siert die Pflanzen an ihren Na-
turstandorten auf Sri Lanka,
in Indien, China sowie in
Großbritannien und Italien.
Der Eintritt ist frei. Schepker
ist der Wissenschaftlichen
Leiter des Parks und Fachrefe-
rent der Rhododendron-Ge-
sellschaft.

Unibad soll
geschlossen werden
BREMEN/JE – Die Tage des Bre-
mer Unibads sind gezählt. Das
einzige Bremer Hallenbad mit
einer 50-Meter-Bahn soll end-
gültig geschlossen werden.
Das sagte Innensenator Ulrich
Mäurer (SPD) am Mittwoch-
abend auf einer Beiratssit-
zung in Walle. Mäurer brachte
zugleich zwei Alternativlösun-
gen ins Spiel. Eine Variante
sieht ein größeres Westbad
vor. Gleichzeitig soll das Frei-
bad in Horn saniert werden.
Oder: Das Freibad in Horn
wird um ein Hallenbad mit
50-Meter-Bahn erweitert. Die
Verwirklichung beider Varian-
ten würde viel Geld kosten.
Mäurer rechnet mit 20 Millio-
nen Euro.

Hund löst Unfall
in Walle aus
BREMEN/JE – Ein kleiner Hund
hat am Mittwochabend in
Walle einen Verkehrsunfall
ausgelöst, der zwei Leichtver-
letzte forderte, teilte die Poli-
zei am Donnerstag mit. Das
Tier stand mitten auf der
Wartburgstraße. Zwei Auto-
fahrer bemerkten ihn recht-
zeitig und hielten an. Eine
Straßenbahn fuhr aber auf
den hinteren Wagen auf, sagte
eine Polizeisprecherin. Der
Autofahrer hatte noch ver-
sucht, durch Gasgeben auszu-
weichen. Dabei berührte er al-
lerdings bei einem weiteren
Wagen den Außenspiegel. Der
Sachschaden liegt bei etwa
6500 Euro.

Christian Leon hat das
„Noon“ eröffnet. Es ist
zu einer Mischung aus
Café und Veranstaltungs-
ort geworden.

VON NINA SEEGERS

BREMEN – Zwischennutzungen
von leerstehenden Immobi-
lien geben jungen, kreativen
Menschen die Möglichkeit,
sich auszuprobieren sowie
eigene Ideen und Konzepte zu
verwirklichen. Manchmal – so
der Fall bei Christian Leon –
kann das sogar eine große
Chance für eine erfolgreiche
berufliche Zukunft sein.

Leon führt im Lloydhof, in
einem ehemaligen Geschäft
für Männerdessous, seit gut
einem Jahr das „Noon“, eine
Mischung aus Café und Ver-
anstaltungsort. Sofas, Tische
und Stühle sowie Paletten und
Kaffeesäcke, die als Sitzgele-
genheit dienen, schmücken
den Raum.

Leon steht hinter dem Tre-
sen, bereitet vegetarische Bur-
ger zu, während auf demHerd
ein großer Topf Suppe kö-
chelt. Der 31-Jährige hat an
der Bremer Hochschule für
Künste (HfK) vor fünf Jahren
seinen Abschluss als Designer
gemacht und ist seitdem
selbstständig. 2012 kam ihm
dann die Idee, ein Café zu er-
öffnen.

„Ich wollte einen besonde-
ren Ort des Austauschs schaf-

fen“, erklärt er. Mit Hilfe der
Zwischenzeit-Zentrale (ZZZ)
konnte er seine Pläne in die
Tat umsetzen. Hinter der ZZZ
stecken die beiden Architek-
ten Oliver Hasemann und Da-
niel Schnier, die seit 2010 an
Menschen mit besonderen
Ideen für eine begrenzte Zeit
leerstehende Gebäude ver-
mitteln. So ein Fall ist der Llo-

ydhof, der demnächst abge-
rissen wird, um Platz für ein
neues Einkaufszentrum zu
schaffen.

„Diese Zwischennutzung
hat mir Zeit und Raum zum
Experimentieren gegeben,
sonst hätte ich mich nicht ge-
traut, mein Café-Projekt um-
zusetzen“, sagt der 31-Jährige.
Nun ist sogar das Theater Bre-

men auf das „Noon“ aufmerk-
sam geworden und hat Leon
angeboten, mit dem Café
dauerhaft in das Foyer des
Kleinen Hauses zu ziehen.
„Am 13. September wird dort
die Eröffnung sein“, so Leon.
„Ich freue mich auf das Thea-
ter. Sowohl die Lage als auch
die Räumlichkeiten sind wie
für das ,Noon‘ gemacht.“

Vom Experiment in die Selbstständigkeit
KARRIERE Zwischennutzung ermöglicht den Start – Umzug ins Theater

In seinem „Noon“: Betreiber Christian Leon sitzt auf der Theke BILD: NINA SEEGERS

Vergewaltigungsopfer kommt zu Wort
GERICHTSVERFAHREN Kriminalbeamter sagt über DNA-Material aus – Beweislage scheint erdrückend

Am Donnerstag sagten
unter anderem drei Frau-
en aus. Das Verfahren
geht am 9. Juli weiter.
VON STEFFEN KOLLER

BREMEN – Es waren Stunden
voller Emotionen, voller Wut
und Verzweiflung. Im zweiten
Prozesstag gegen einen Bre-
mer (37), der wegen Vergewal-
tigung, Raub und Körperver-
letzung angeklagt ist, ließ sich
am Donnerstag nur erahnen,
was die vermeintlichen Opfer
durchgemacht haben müs-
sen. Gab sich der Angeklagte
beim Verhandlungsauftakt

noch kühl, zeigte er nun das
Gefühl von Reue.

Es ist ein Kampf gegen
Scham und Pein, immer wie-
der bricht die 21-Jährige in
Tränen aus, wird von Zitteran-
fällen geschüttelt. „Sie brau-
chen keine Angst zu haben“,
sagt Vorsitzende Richterin
Barbara Lätzel. Doch es ist das
erste Mal nach über einem
Jahr, dass die junge Frau auf
ihren mutmaßlichen Peiniger
trifft. Es ist Weihnachten 2012,
als der gebürtige Bulgare sich
ihr laut Aussage von hinten
nähert, ihr zwischen die Beine
fasst. Er schlägt ihr „mindes-
tens zehnmal“, so die Frau,
gegen den Kopf und ins Ge-

sicht, drückt sie gegen einen
Zaun. Dann schleift er sie
über den Boden, will ihre Ta-
sche. Die Frau schreit um ihr
Leben, hat Todesangst. Erst
als eine Passantin vorbei-
kommt, hat das Martyrium
ein Ende. Noch heute leide sie
unter dem Verbrechen, sagt
sie. Der Angeklagte will davon
nichts wissen. Er sagt: „Diese
Frau kenne ich nicht.“ Doch
die 21-Jährige ist sich sicher,
dass er der Täter ist.

Hatte sich der Angeklagte
noch zu Prozessbeginn dis-
tanziert gezeigt, entschuldigte
er sich nun unter Tränen bei
einer anderen Zeugin. Nach
Aussage der Frau (30), die, wie

sie selbst sagt, im „Bremer
Ghetto“ großgeworden ist und
plumpe Anmachen kenne, ha-
be er sich im Oktober 2012
von hinten an sie geschlichen,
auf Englisch nach Sex gefragt,
ihr gegen die Schläfe geschla-
gen und dann nach ihrer Ta-
sche gegriffen. Seit dem Vor-
fall ist sie in psychologischer
Betreuung.

Im Fall der mutmaßlichen
Vergewaltigung einer Alten-
pflegerin (58) im August 2012
schloss Richterin Lätzel „aus
Respekt des ganz intimen Le-
bensbereiches“ die Öffent-
lichkeit aus. Ein Rentner (74),
der die Frau nach der Tat ge-
funden hatte, sagte, er habe

sie „total aufgelöst und ver-
wirrt“ angetroffen. Dennoch
könne er ausschließen, dass
sie betrunken gewesen sei.
Der Angeklagte behauptet
weiterhin, die Frau sei betrun-
ken gewesen, der Sex einver-
nehmlich.

Die Beweislage scheint
mittlerweile erdrückend zu
sein. Nicht zuletzt durch die
Aussage eines Kriminalbeam-
ten (55), der ebenfalls seine
Aussage machte und bestätig-
te, dass an einem Großteil der
Tatorte „vollständiges DNA-
Profil“ vom Angeklagten ge-
funden worden sei. Am 9. Juli
wird das Verfahren fortge-
setzt.

Bußgelder
füllen
Staatskasse
BREMEN/JE – Die bremischen
Strafrichter und Staatsanwälte
haben im Jahr 2013 rund 1,081
Millionen Euro an Bußgeldern
verhängt. Die Gesamtsumme
sank um mehr als eine halbe
Million Euro. Auf gemeinnüt-
zige Einrichtungen entfallen
382128 Euro, von denen
322800 Euro an im Land Bre-
men ansässige Einrichtungen
gehen. Knapp 700000 Euro
fallen an die Staatskasse.
„Hierbei handelt es sich je-
doch nur um die zuerkannten
Geldbeträge. Wie viel Geld
den Einrichtungen tatsächlich
zugeflossen ist, wird statis-
tisch nicht erfasst“, heißt es.
Die bedachten Einrichtungen
stehen in der „gemeinsamen
Liste“, die die Präsidentin des
Hanseatischen Oberlandesge-
richts und die Generalstaats-
anwältin zusammengestellt
haben. Die Liste umfasst 910
gemeinnützige Vereinigungen
als Bußgeldinteressenten.

Weniger Parkplätze
wegen Veranstaltung
BREMEN/SG – Wegen einer
Open-Air-Veranstaltung ste-
hen am Wochenende auf der
Bürgerweide Parkplätze nur
eingeschränkt zur Verfügung.
Das betrifft besonders die Be-
sucher des Schlager-Festivals
„Bremen Olé“ (Sonnabend, 5.
Juli) und des Flohmarkts
(Sonntag, 6. Juli). Es wird
empfohlen, auf öffentliche
Verkehrsmittel auszuweichen.


